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Textiltechnologie (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 1/2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Textiltechnik - Webtechnik, Textiltechnik - Maschentechnik,
Großmaschinsticker*in, Textilmechanik

English: Textile technology

Berufsbeschreibung:

Für Textiltechnolog*innen dreht sich alles um Technik und Material.
Unter Anwendung der CAD- bzw. CAM -Technologie (computerunterstütztes Design und
computerunterstützte Produktion) werden mit Produktionsmaschinen aus vorgegebenen
Designs textile Erzeugnisse gefertigt. Je nach Produktschwerpunkt - man unterscheidet
grob zwischen Heimtextilien, Technischen Textilien, Medizinischen Textilien und
Bekleidung - arbeiten Textiltechnolog*innen mit unterschiedlichen Maschinen und
Materialien, und haben die Möglichkeit sich auf ein bestimmtes Segment der
Textilindustrie zu spezialisieren.

Da die Betriebe der Textilindustrie bestimmten Umweltstandards unterliegen, und die
Bereiche Umweltfreundlichkeit, Recycling und soziale Verantwortung sehr wesentlich
sind, ist die Qualitätssicherung ein wichtiger Punkt. Das bedeutet, dass die
Ausgangsstoffe, Produktionsprozesse und Endprodukte genauen Anforderungen
entsprechen müssen, und deshalb vom Textiltechnolog*innen kontrolliert und analysiert
werden müssen.

Textiltechnolog*innen arbeiten in Produktionsstätten oder auch großen Fertigungshallen
mit Berufskolleg*innen und unterschiedlichen Fachkräften zusammen.
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Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Die Hauptaufgabe von Textiltechnolog*innen besteht darin, für einen reibungslosen
Produktionsablauf zu sorgen, indem sie die Textilmaschinen bedienen, einstellen,
umrüsten, regelmäßig warten und reparieren.

Textiltechnolog*innen stellen an Strickmaschinen Strickwaren, an Wirkmaschinen Stoffe
für Ober- und Unterbekleidung, Gardinen- und Spitzenstoffe, Futterstoffe und technische
Gewirke und an Webmaschinen gewebte Stoffbahnen her. Diese textilen Erzeugnisse
fertigen sie aus vorgegebenen Designs unter Anwendung der CAD- bzw. CAM -
Technologie (computerunterstütztes Design und computerunterstützte Produktion),
welche in fast allen Zweigen der Technik, wie Architektur, Bauingenieurwesen,
Maschinenbau, Elektrotechnik bis hin zur Zahntechnik verwendet wird).

Sie überprüfen die produzierten Produkte wie Garne, Gewebe, Stoffe, Vliese und Bänder
auf ihre Qualität und sorgen für die Einhaltung der vorgegebenen Normen und
Qualitätsstandards. Je nach Produktionsschwerpunkt des Unternehmens werden diese
Produkte u. a. zu folgenden Endprodukten weiterverarbeitet:

Unterwäsche, Strumpfhosen, Spitze, Hemden, Oberbekleidung, Strickbekleidung,
Handtücher, Decken, Bettwäsche, Vorhänge, Bänder, Teppiche, Textile Ausstattungen für
KFZ oder Züge, Sonnenschutz/Markisen, Planen für LKW oder Überdachungen,
(Lösch-)Schläuche, Vliese für MN-Masken, OP-Bekleidung, Wattepads, Windeln, etc.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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